
Achter THttidcr

Das achtvnndktzk Thrtl
dcrHailß Apoteckt». TrlwMe
vnScrwcifuttgvnnd zn'chtiche anzcigunq/
wie MM! etliche kostbarlicheAquas'Vltt /Krqffk
wasscr/vud dergleichen köstliche Vermischung
bereiten soll/mit einer Toffeln /darinn die aller
fümembstenvnd gebräuchlichsten Stück ver«

zeichnet/so der A ryney dienstlich/welchem
Glied deß Menschen ein jedes A

sonderheitzngeeyg«

Ein gemein Aquavite / ftdcr
HattHaittMFNÜH/kch vnd

vsnnocen.

Mi»ij



Teutschen Apottckcn. 27^

Jmö der edlen wolriechendcn roten ge

dortten Rosendletter / die noch frisch

vnd gncs gemchs/nicht bleich/oder vo

feuchre verwelckt sind/einloth/blümlinvonder

Wgen öhrigten Salbey/Rosenm.innb!»m«

llN'Burretsch/vud dergrossm Welschen Och,

smzung blümlinMes em halb loch/der weiffen

Meyblnmen oder Meyen re,ßlm/ so die Apoce«

cker vnd gemeinen Krentler / I-üimn conua!»

üumnenneN/drey loch/Melissen oder Mmrer«

krank /der frischen fchelffen von gelben wolrie,

chenden Cimnaten oder Iiidenöpffel/braun

Bachonien blüml-n jedes zwey loch/Mnscat,

Bß vnnd Blüt/jedesem halb qilinctln/ Card«

inomlin/Lubebün/jedesein halb quintlin/weiß

vnnd gelbes wolnechendes Sandels /jedes «in

ßalbloch.

Diese obgemeltt Stück abgewegen sioßreyn

i» pnlner/nimb ein köstlichen brantenWein/

der wol vnnd rechtschaffen/gedMierk sey / von

klarem wolriechendem vngeschwebeltem firnen

Wein/ein halb maß/den rectificier / darinnlaß

vier loth von den grosftnZiöeben/ttcin zerhackt/

vnnd von ihren innernKernlin gereyinget /wol

erbeyyen/fa st geHebe mitWachs vnnd eim bälß
lin oder leder verbllnde/das es nit verriech/ Ss

also an warmer statt guffacht tag gtstan,
den/



Achte»-Theil der

dm/vnd sich woltrbeyytt hat/seihe es sellbcrlich
d rck/snd thu die Clbeben daxvon/vnnd schütt
die obgcschrieben Krattcr klein jcrhacket/vnnd
k as do?r tst/-eyn gepüluert darein/vn laß aber
obgemelvter weise/fast geHebe verbunden/erbey«
kcn/so lang/daß derweiitdttkrajftvndtugendt
solcher ststck ganizlich an sich gezogen habe /das
geschiche nach einem Monat oder etlichen.
Magst solches den zqn-M Sommer an Heys.
sen Sonnenschein/oder Winters zeit auss ei,
nem warmen Smöenpftn Circnlieren lassen/
doch dermasftn gehebvermachet / daß vie reyne
snbtilen Gpirims »ichs verriechen.

Zuletzt ftihe es widernmb durch ein rein salix
SäMn/dgßersalttervnd klarwerde / Dann
magst du Btsam/Ambm/EdelgessttnPerlm
Ewhom/vnd dergleichen trefflich« ksstbarliche
siuck mu solchen Krafttwasser zertreiben /vnyd
darunter vermischen/viel oder wenig/nach dei«
nem gefallen vndvermogen/nach dem dll solch
KrMwqssergern starckvnd koffbarlichhetkest
Solcher maß magst du mancherleyKrafftwaf
ftr für allerley Gebrechen vonsolchen Mckcn/
so wider jeden gebrechen dienstlich /verordnen
Vnd zubereytm/ssnderlich was sein vrsprunz
von kaltem zähem Phlegmauschen Schleim
Ha t/Aber insonderheit hab ich dirnechst vsrge.

HM



Teutschen Apokeckm. 17;
Md Wasser verordnet znbrauchen für ohn«
mcht/schwachheit/vnd dergleichen zufäll deß
yer^ens vndHlrns/saSHaupt vnd alles weiß
Geäder def sinnlichcttvnd empfindtllcheit.D'S
BedachtNNß oder geschwächte Memori wirdt
insonderheit dadurch gcstarck« vnnd bckrässtt'
zn/erwärmt denkaltttt vndänwigen Magm/
somit roter fettcht! vnd jähem schieb erfüllet

nüchtern gessen/auchdicSchläff/Skirn/
Merchetldeß Haupts/Bnist vnd naßkscher
ösmtt beskricheN/Vnd ttt sondelhei< das h-nöer.
cheildeßHatlptsm abgangder gcdächinuß/
lämnnß /vnnd allen fehlen/vnnd gebrechen der
Neruen/oderweißGeäders/aislämniiß von
parkiß oder kleinen schlag / zittern oder beben
öer Glieder/Schwindelvnd dergleichen.

Em ander sehr nützlich Krafft-
wasser»

Ondenschomn wolrtechenden Mey,
blümlin/oderMeyreißlin / sodie Apo»
teckervnnd gemeinenKreinlerl-illum

tormMum nennen / wirdtvberdiemaß ein
köstlich Kraffcwasser gedistiliett. Solchsrech»
vnd künstlich zu bereyten :Nimb obgemeldter
Blümlin/dterupffab von jren grünm Mmtvann



Achm Theil der
wansie in ihrem vollkommenem geruchsivö)
geuß einen guten kräfftigen / vngefälsckten
Maluasier darüber/oder einen andern starcken
flemen Wein/darinnen laß es gcheb vnnd wol
verstopffee/erbey-zen/ dannzichedas Wasser
darvon ab in einem Kolbenglaß/ in Iialneo
^lariT, vnd nicht in einem gemeinen Brenm
hm oderRosenhut/darauß nicht wol gutWas.
ser kommen mag/distilieresmit sanfftem lim
den Fewer-Dieses Wasser magst du zu vielen
Gebrechen sehrnüizlich branchen/eusserlichvn
innerlich deßieibs. Es hat auch sonderliche
krafftvnnd tugendt/die verlegen oder verstan.
den Spraach wider zubringen/dienen sehr wol
denen so geschwunden /oder in ohnmachtgefal,
lenInd .'jede6 einmal ein Toffel voll getruncfen/
Ist auch nütz vnnd gm für vergifft/stärcket das
Hery vnb Hirn /brin get die Verlornen sinn vnd
vernnnfft widemz recht.

Auffdiese weise magst dn auch von anSem
Blnmen/Krelttern/ Wiir^eln/ Frucht / Vnnd

andern Gewachsen/mancherley nützliche
Wasser distilieren/wie ich dirinson»

decheit,klaren bericht gesttztHa,
be/in meinem Diffil«

lierbuch/tt.



Deutschen Apoecckm. 27 4
Em köstlichs wolnechendö Wasser / M

mancherley gutem geruch/Pom Amber
Rs«chkerizl,n/vnd verglichen auch

damit an-ttsenchttNi
im gut wolriechend künstlich gedisiil,
liertRosinwasser/iij.pfnn!!-/ abge»
sirenffte^attendelblumm/iis. Handt«

»M/anßerlchner frischer ftyßterNagclin /deß
DarpffensattßgeblssenZimmetsAedtKj.loih/
dcß gelben wolriechenden Sandrls /anderh-ilb
Isth/Muscatblüt/ij ^uimlin/^liffgedortter Ro
smblecter/ein Handvoll/deß wolriechmdenaujf
zidortten Gummi Benzoi/ oder all« äulc-?»
!ro:aci5 calamÜT, jedes auffjlj.^umtlm/»der
mßalbloth.

Oberzelceffückzerstoß/oderzerqu«schewol/
dnd laß sie in Rssenwasser erbey^en Du magst
auch wol auffeinquimlinguts trafftig Mal«
ttaflers/oder anderen siarcken fiernen Wein
daran giejsm/vnnd auffemloch oder zwe? gu»
teSgebrandns Weins. Btßalso zusammen
gechan/faftgehebverstopffet / wie Sbgefagt/
damit es nicht verneche / lcißan der Sonnen
stehen auffetn Monat oder zween / Darnach
solt du es m einemKolbenglaj? seubtrlicken mie
emem sanffren linden Kolfemlin abziehen Zik

solchem



Achter THeit der
solchem abgezogenem Wassermagstu nemmes
Bisam vnd Amber /nach deinem gefallen/dar,
mitzukreibeNvnddarunder vermischen/sohast
du gar ein köstlich wolrieckendWasser/das fast
nü k vnd dienstlich istzuallerley gutem geruch.
Du magst es dann Hiderumb an die Sonnen
fiellen/so du den Bisam vnd Amber darunder
vermischet hast/damites sich in dem Glaß baß
circulier/reyNer vnd subtileriverd.

Rosenwasser nach gemeiner weise/
doch epvasliebltchertl»,

bereyten.

O du Rofenwasser nach gemeineck
brauch in Rosen Men oder gemeinen
Brenhelmen abziehen wolttst/also /dj

dich anderer künstlicher arbeit Verdruß/doch sol
ches Wasser gern etwas kräfftiger vnnd eines
bessern lieblichern geruchs haben woltest/foltdu
erstlich den boden der Pfannen/ welchetnicht/
wie der gemein brauch / in sand/sottderin reyn
gesteupeer aschen oder Wasser stehen M / wol
bedecken/dann spreyte darauffreyngepuliteiter
Nagelin/bedecke es wider mit frischen Rosette
blettern / mag also ltrarum iüs)cr ttralüm,
wie man pfleget solches junMm /odereMle^e

««ff



DuWenApoteckM. 6 s?
«ffhttemdet /tiß di: Pfann nach rechter maß
»oll «itt/setz^en Helm daraüff/mit reinem let
vmTüchlin «ol verkletjt/vn iiepe e» also fiinff,
liglichen ab.Wilt du diese Wasser ns ch krässt!,
p» haben/fo magst du andere Specerey mehr/
dißgleichenberwolrtechendmBenzoi / rnnd
!lor»ci5 calstmr«, such obg«melt<r weise dar«
mffstreUÄen/Auchtum legten Bisam vnntz
Umker/darmie»utrieben/wd damnder »k»

mischen-Solche Wasser nenne»
»i< Ar,et vnd Apotecker

latvuli»

EndeveßachtmWvleHMtheils.

M Folget
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